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16. Niedersächsische Landesturnfest in Göttingen 2016 
 

Die Aktiven erlebten in Göttingen ungewöhnliche Wetterkapriolen 
 
 

 

 
 

GÖTTINGEN ï Bei sehr heißen Temperaturen wurde das 16. Niedersächsische Landesturnfest in 
Göttingen vom Donnerstag den 23. bis Montag den 27. Juni 2016 unter dem Motto: 
ĂErlebnisturnfestñ mit einem 3 km langen Turnfestumzug eröffnet. Der Turnfestumzug startete an 
der Stadthalle und führte bis hinter das Jahnstadion an den Göttinger Kiessee. 
 

                      
 

Vereinsfahne als Nr. 43 im Rathaus ausgestellt. 
 

             
 

Vom TV Hahnenbach starteten Willi Wolframm und Rolf Schwabbacher am Freitag, den 
24.06.2016 beim Wahlwettkampf. Nachdem man im Wettkampfbüro, dass in einem Zelt zwischen 
dem Jahnstadion und dem Haus des Sportes beheimatet war, die Wettkampfunterlagen abgeholt 
hatte, wurde zielstrebig die sportliche Aufgabe wahrgenommen. Bei 36° hatte Willi Wolframm im 
Jahnstadion neben seinen Disziplinen auch mit der großen Hitze zu kämpfen. Dazu plagten noch 
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Hahnenbach, den 27.06.2016 

 

 
 

 



 

 

kleine schwarze Mücken die Athleten im Stadion. Während Rolf Schwabbacher im Hallenbad 
ĂBadeparadies Eiswieseñ (25 m Becken) bei optimalen Wassertemperaturen seine Disziplinen in 
Brust, Kraul und Rücken absolvierte.   

          
 

Jahnstadion in Göttingen 
 

 
 

Willi Wolframm beim Vollballwurf (1,0 kg) erzielte er die Weite von 23,18 m 
 

Gegen 16.00 Uhr zog ein schweres Unwetter über Göttingen, mit Blitz, Donner und Sintflutartigen 
Regenfällen. Zum Glück hatten die beiden Hahnenbacher Sportler gerade ihre Wettkämpfe 
abgeschlossen und konnten sich auf dem Weg zum Wettkampfbüro noch ins Auto retten. Obwohl 
feste Gebäude im Jahnstadion sowie im Haus des Sportes vorhanden waren, wurde das 
Wettkampfbüro in ein Zelt installiert, trotz vorherigen Unwettermeldungen. Wegen angeblich 
versicherungstechnischen Gründen müssten alle Personen bei Blitz und Donner sowie 
sintflutartigem Regenfall das Zelt verlassen. Da stellt sich die Frage: ĂHatte man Sorge um das Zelt 
oder die Menschen?ñ 
 

                   
 

Das Gemeinschaftsquartier im Hainberg-Gymnasium, Raum 36, im Friedländer Weg 19-23 



 

 

 
 
 
 

                     
 

Jeden Abend philosophiert man mit dem TuS Syke über die absolvierten Wettkämpfe  
 

                 

 

Das Gesellige kam dabei nicht zu kurz 
 

Die Stadt Syke liegt südlich von Bremen. Der TuS Syke welcher 1919 gegründet wurde hat zur 
Zeit 1.300 Mitglieder. 
 

 

 
 

Gut belegt waren die Nachbarzimmer im Gymnasium 


